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LIEBE SIEGENDORFERINNEN UND SIEGENDORFER!
LIEBE JUGEND!

Frohe Ostern 
und bleiben Sie gesund
wünschen Ihnen Ihre Gemeindevertretung 
und die Gemeindebediensteten

GEMEINSAM 
SCHAFFEN 
WIR DAS!

U
nser aller Alltag ist in den letzten Wochen 
deutlich eingeschränkt, öffentliche Einrich-
tungen sind geschlossen, Veranstaltungen 
wurden abgesagt. Diese Maßnahmen die-
nen unserer Sicherheit und dem Schutz vor 

Ansteckung und Verbreitung des Corona-Virus. 
Als Gemeinde versuchen wir, vor allem die am stärksten 
gefährdete Bevölkerungsgruppe – unsere älteren Mitbür-
gerinnen und Mitbürger und auch Personen mit geschwäch-
tem Immunsystem – mit einem kostenlosen Service für Ein-
käufe und sonstige Besorgungen in der Öffentlichkeit zu 
unterstützen. Erfreulicherweise wird dieser Service gut in 
Anspruch genommen. Aber auch jüngere Mitbürgerinnen 
und Mitbürger dürfen den Virus nicht unterschätzen und 
müssen auf sich achtgeben.

Die durch die Pandemie entstandenen Sorgen und Ängs-
te, so unterschiedlich sie auch sein mögen, stellen viele 
vor große Probleme. Natürlich ist unsere Gesundheit das 
höchste Gut, auf das wir ganz besonders achten müssen. 
Viele andere Bereiche gilt es aber parallel dazu zu bewälti-
gen. Sei es durch die Teilschließung von Kindergärten und 
Schulen, die Kinderbetreuung und der Unterricht zu Hau-
se, die Sorgen um die berufliche Zukunft und einiges mehr 
stellen Sie oft vor große Herausforderungen. 
Ich darf mich daher bei allen bedanken, die sich auf ver-
schiedene Art und Weise einbringen, sei es durch Fami-

lienmithilfe, Hilfe von Freunden und Bekannten, durch ihre 
tägliche Arbeit im Betrieb oder die einfach ihre Bereitschaft 
zur Hilfe im Bedarfsfall erklären. Dieser Zusammenhalt und 
dieses Engagement in unserer Gemeinde sind wirklich vor-
bildlich. Auch seitens der Gemeinde sind wir für Sie da und 
stehen  für Auskünfte und Hilfestellungen zur Verfügung.
Halten wir uns weiter an die vorgegebenen Maßnahmen 
der Bundesregierung und leisten wir, auch wenn es manch-
mal schwerfällt, unseren Beitrag.

Früher oder später wird der Zeitpunkt kommen, an dem 
wir alle wieder zur vielleicht neuen Normalität übergehen 
können. Es wird mit Sicherheit noch dauern. Ich bin aber 
überzeugt, dass wir bis dahin auch diese enorm schwierige 
Zeit gemeinsam meistern werden.
Ich freue mich Bürgermeister einer Gemeinde zu sein, in 
der Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung einen 
so hohen Stellenwert haben.

Abschließend wünsche ich Ihnen ein schönes Osterfest. 
Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister
Mag. Rainer Porics
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„BLEIBEN SIE ZU HAUSE UND 
RETTEN SIE DAMIT LEBEN“

Denn mit zwei Hausärzten und der Burgenland 
Apotheke sind die Menschen gut versorgt. In 
den drei Einrichtungen kam es in den vergange-

nen Wochen zu gravierenden Änderungen.

„Die erste Corona-Woche war heftig. Aufgrund der vie-
len Waren, die wir abgefertigt haben, ist vieles liegen-
geblieben. Aber die meisten Kunden waren sehr gedul-
dig und verständnisvoll, dass alles ein bisschen länger gedauert 
hat“, so Mag. Barbara Tesar, die sagt, dass sich die Lage mittler-
weile wieder beruhigt hat und sich bei den Siegendorfern für 
ihr Verständnis bedankt.
Auch wenn es nun wieder ruhiger läuft, hat sich auch im 
Apotheker-Alltag einiges geändert. „Es dürfen nur noch zwei 
Kunden gleichzeitig ins Geschäft. Um das Risiko zu minimie-
ren, haben wir uns in zwei Teams aufgeteilt. So müssen wir 
nicht zusperren, sollte sich jemand von uns infizieren. Deswe-
gen haben wir nun auch eine halbe Stunde Mittagspause, um 
den ,Schichtwechsel‘ machen und desinfizieren zu können“, so  
Tesar, die sich bei ihrem tollen Team bedankt und auch die gute 
Kommunikation mit den Ärzten herausstreicht. 

Corona bringt drastische Veränderungen
Dr. Christine Endrédi-Kitzinger, seit 2017 die Vertretung in der 
Ordination Dr. Bidner, hat nach seiner Pensionierung Ende des 
Vorjahres die Praxis übernommen und sich mittlerweile in Sie-
gendorf gut eingelebt: „Das ist mir nicht schwergefallen. Bisher 
sind mir alle sehr freundlich gegenübergetreten, mit meinem 
tollen Team meisterten wir auch die üblichen Startschwierig-
keiten“, so die in Oggau lebende Ärztin.
In der Ordination führte der Corona-Virus zu drastischen Ver-
änderungen. „Patientenkontakte werden zum Schutz auf ein 
Minimum reduziert. Rezeptbestellungen, Krankenstände etc. 
erfolgen ausschließlich telefonisch oder per Mail. Dringende 
ärztliche Konsultationen müssen vorab telefonisch terminisiert 
werden. Es dürfen höchstens drei Patienten gleichzeitig in die 
Praxis, E-Cards dürfen wir zurzeit nicht entgegennehmen. Eine 
weitere einschneidende Maßnahme ist ein Aussetzen unserer 
regelmäßig stattfindenden Dauervisiten bei sehr betagten Pa-
tienten“, so die Ärztin, die in der Ordination auf Kurzarbeit 
umstellen musste. „Die Öffnungszeiten bleiben nahezu unver-
ändert. Ich arbeite mit wechselnden Teams und versuche, den 
Betrieb so lange wie möglich aufrechtzuerhalten. Daher ersu-

ÄRZTE UND APOTHEKEN SPIELEN 
MOMENTAN EINE WICHTIGE 

ROLLE. SIEGENDORF IST IN BEIDEN 
BEREICHEN GUT AUFGESTELLT.

che ich die Patienten um Verständnis, sollte nicht alles sofort 
bearbeitet werden können.“

Zuerst anrufen – egal, worum es geht!
In der Ordination von Dr. Waltraud Jagnjic darf immer nur ein 
Patient in die Praxis. „Dabei ist eine telefonische Voranmeldung 
immer notwendig“, erklärt die Ärztin. Sie kümmert sich dann 
um dringende oder unaufschiebbare Behandlungen, für die ein 
Krankenhausbesuch nicht notwendig ist. 
Gerne berät sie auch telefonisch, sollten grippale Symptome 
auftreten. „Bei COVID19-Verdachtsfällen rate ich, 1450 anzu-
rufen. Wenn sich aus der Anamnese heraus ein grippaler Infekt 
ergibt und ein Krankenstand nötig ist, schicken wir die Meldung 
an die Krankenkasse.“
Das Personal in der Ordination schützt sich mit FFP3-Masken, 
zusätzlich wurde eine Plexiglasscheibe bestellt, um direkten 
Kontakt zu vermeiden. Dr. Jagnjic rät allen, derzeit besonders 
auf Hygienemaßnahmen zu achten: „Waschen Sie sich regelmä-
ßig die Hände und desinfizieren sie diese z.B. gleich nach dem 
Einkauf. Achten Sie darauf, stets den Abstand zu ihren Mitmen-
schen einzuhalten.“

Sorgen sich um die Gesundheit der Siegendorfer: 
Mag. Barbara Tesar, Dr. Waltraud Jagnjic und 
Dr. Christine Endrédi-Kitzinger (2.v.l.)

Foto: Endrédi-Kitzinger

Foto: Jagnjic
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Neue Regelung im Parteienverkehr: 
Melden Sie sich bitte vorab telefonisch! 
Der Postpartner hat weiterhin geöffnet.

S eit jeher wird gegenseitige Unterstützung und  Hilfe in 
Siegendorf hochgehalten. Gerade in Zeiten wie diesen 
wird das sichtbar. Für all jene, denen im Familienverband 

oder von Freunden nicht geholfen werden kann, springt die 
Gemeinde Siegendorf ein. So wurde in kurzer Zeit ein kos-
tenloser Einkaufsservice auf die Beine gestellt. Um Risikogrup-
pen besonders zu schützen, übernimmt die Gemeinde den 
Einkauf von Lebensmitteln und Getränken, Apothekengänge 
oder sonstige notwendige Tätigkeiten in der Öffentlichkeit. 
Dafür stehen die Mitarbeiter der Gemeinde von Mo-Do: 7.30 
bis 12 Uhr und 12.30 bis 16 Uhr und Fr: 7.30 bis 13 Uhr tele-
fonisch unter 02687/48261 zur Verfügung.

NEUE MITARBEITER 
IM GEMEINDEAMT

PERSONALWECHSEL

Im Siegendorfer Gemeindeamt kam es zu einem Wechsel 
im Personalbereich. Seit kurzem betreut Stephan Fischer 

(links am Bild) den Postpartner und die Bibliothek im Gemein-
deamt, Silke Adler wechselte in die Bürgerservicestelle.
Ebenfalls neu sind Kathrin Karner in der Ganztagsschule und 
Jessica Jurassovits als Kindergartenpädagogin. Die Marktge-
meinde wünscht den Mitarbeitern alles Gute für ihre neuen 
Aufgaben.

Parteienverkehr im Gemeindeamt
Im Gemeindeamt sind während der Amtszeiten weiterhin stän-
dig zwei Mitarbeiter erreichbar. Amtswege sind also weiterhin 
möglich, allerdings nur nach telefonischer Rücksprache und tat-
sächlicher Notwendigkeit. Vorab sollte das Gemeindeamt te-
lefonisch oder per Mail via post@siegendorf.gv.at kontaktiert 
werden. Weiterhin geöffnet – mit entsprechenden Vorsichts-
maßnahmen – ist der Postpartner am Gemeindeamt. Aktuelle 
Informationen finden Sie auch auf www.siegendorf.at. 

Keine einzige Gemeindegebühr erhöht
Für viele bringt die aktuelle Situation auch finanzielle Sorgen 
mit sich. Auch hier leistet die Gemeinde ihren Beitrag. Um die 
Haushalte zu entlasten wurde keine einzige Gemeindegebühr 
erhöht.
„Besonderer Dank gilt all jenen, die momentan unser tägliches 
Leben so gut wie möglich am Laufen halten. Das sind unter 
anderem die Mitarbeiter in den Siegendorfer Lebensmittel-
handlungen, aber auch die Bediensteten in Gesundheitsberu-
fen und in der Apotheke“, so Bgm. Mag. Rainer Porics, der 
sich auch bei allen Siegendorfern bedankt, die sich vorbildlich 
an die aktuellen Vorgaben halten und soziale Kontakte auf 
ein Minimum beschränken. „In dieser Zeit der Krise sind wir 
Siegendorfer noch ein Stückchen näher zusammengerückt. 
Darauf können wir stolz sein.“

Abfallsammelstelle
Die Entgegennahme von Grünschnitt erfolgt nach wie vor zu 
den gewohnten Zeiten. Die Abfallsammelstelle öffnet wieder 
ab Mittwoch, den 15.4.2020, da der Müllverband dann wie-
der Entleerungen der Sammelcontainer durchführt. Die regu-
läre Hausmüllabholung bleibt unverändert aufrecht.

DIE GEMEINDE HILFT 
IN SCHWIERIGEN ZEITEN

GERADE JETZT BRAUCHT ES BESONDEREN 
ZUSAMMENHALT. DIE MITARBEITER DER 

GEMEINDE TRAGEN IHREN TEIL DAZU BEI.
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� Zu den Einsätzen fahren nur so viele 
Feuerwehrmitglieder wie unbedingt nö-
tig. Diese sind jedoch mit Schutzmasken 
und Handschuhen geschützt. Die ge-
samte Ausbildung musste wie der TFA 
abgesagt werden. Derzeit tauschen wir 
uns vor allem über soziale Medien aus. 
Persönlich verbringe ich viel Zeit daheim 
und ab und zu in der frischen Waldluft.

� Wir proben derzeit natürlich nicht, 
was mir sehr leid tut, weil ich gerne Tam-
burica spiele und mir die Leute sehr feh-
len. Gerade für unsere Youngsters sind 
die fehlenden Proben ein Problem, Tam-
burica probt sich im Orchester schon 
viel einfacher. Wir halten uns alle in unse-
rer „Ste ur culi“-WhatsApp-Gruppe bei  
Laune.

� Wir halten die strengen Richtlinien 
ein. Bei den Gottesdiensten sind wir 
zurzeit nur drei Personen in der Kirche, 
aber bei diesen geistig über die Gren-
zen hinweg miteinander verbunden. 
Die Kirche ist von 9 bis 17 Uhr ge-
öffnet, damit die Leute beten können. 
Über WhatsApp halte ich Kontakt zum 
Pfarrgemeinderat.

� Die Verunsicherung ist groß, weil kei-
ner weiß, wie und wann es weitergeht.  
Das gilt aufgrund der Situation auch für 
unsere Sponsoren. Spieler und Trainer 
stehen miteinander in Verbindung. Ein 
hundertprozentiges Trainingsprogramm 
ist nicht möglich, aber die Spieler bekom-
men Tipps und trainieren Grundlagen 
und Ausdauer.

� Zur Zeit bieten wir an der Schule Be-
treuung an, in der Regel für ein bis zwei 
Kinder pro Tag. Ich bin am Vormittag 
in der Schule und helfe am Nachmittag 
meinen Kindern bei ihren Aufgaben.  
Meine Kinder sind manchmal sehr trau-
rig, da sie auf ihre Freunde verzichten 
müssen und sie freuen sich schon wie-
der auf die Schule, das tue ich auch.

� Für das Vereinsleben ist die Situation 
schrecklich. Wir wollten an der Marsch-
wertung teilnehmen, das können wir 
vergessen. Die Proben für unser Kon-
zert im September würden jetzt star-
ten. Neben der Musik fehlt mir – und 
auch vielen Vereinskollegen – die Ge-
meinschaft bei unseren wöchentlichen 
Treffen im Musikerheim.

SO GEHEN WIR 
MIT DER KRISE UM

ROLAND SCHIMETITS
Feuerwehrkommandant

KATHRIN SPRINGSICS
Tamburica Cindrof

MSGR. THOMAS KROJER
Pfarrer Siegendorf

STEFAN STROMMER
Obmann ASV Siegendorf

RITA STENGER
VS- und NMS-Direktorin

MARKUS PLATZER
Obmann Musikverein

^
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ROLAND SCHULLER BEGEISTERT 
MIT KULINARISCHEN SCHMANKERLN 
AUF YOUTUBE.

Bohnensterz, Eiernockerl, Paprikahendl oder Kraut-
fleckerl – jeden dritten Tag zaubert Roland Schul-

ler ein neues Gericht aus seinem virtuellen Kochbuch. 
Zumeist sind es Rezepte aus einem alten Kochbuch sei-
ner Mutter, die Gerichte fanden sich früher regelmäßig 
am Esstisch der Familien. „Mit der pannonischen Küche 
haben wir einen ganz besonderen Schatz. Den will ich 
nicht in Vergessenheit geraten lassen“, so Roland Schul-
ler. In seinen Videos zeigt der Berufsfotograf auf, dass 
Kochen einfach ist und Spaß machen kann. „Ich koche 
spartanisch und ohne Experimente. Damit will ich auf-
zeigen, dass es Alternativen zu Fertigprodukten gibt. 
Ich hoffe, dass den Leuten meine Anleitungen helfen.“ 
In den Videos werden auch oft interessante Hinter-
gründe zu den Gerichten „mitserviert“.

GEMEINSAMES ESSEN VOLLER ERFOLG

17 SIEGENDORFER 
BEI DER MUSTERUNG

Nach ihrer Rückkehr von der Musterung wurden die Sie-
gendorfer Rekruten von der Gemeinde zu einem gemein-

samen Essen ins GH Sonnenstrahl eingeladen. Der Jahrgang 
2002 bei der Stellung: Marcel Behofsics, Tom Fasching, Tobias 
Frank, Luca Grasich, Elias Iwanschitz, Marcel Kager, Raphael 
Krumpeck, Attila Kök, Alexander Mayer, Niklas Nabinger,  
Lukas Rohrer, Nikola Savic, Moritz Schoditsch, Lukas Springsits, 
Daniel Stadler, Jakob Szorger und Patrick Wabonits.

Erstmalig wurde Ende Februar von der Gemeinde ein 
Fahrrad-Service angeboten. Über 60 Drahtesel wurden 

in der Reithalle von der Firma FahrRad Migschitz auf Vorder-
mann gebracht. Die Gemeinde übernahm dabei einen Teil der 
Servicekosten. Sowohl Bürgermeister Mag. Rainer Porics als 
auch der Rad-Profi waren vom großen Andrang der Aktion 
begeistert. „Das lag weit über unseren Erwartungen. Das 
Feedback war großartig“, so Michael Migschitz. Eine Fortset-
zung für kommendes Jahr wurde bereits beschlossen.

Gemeindevertreter mit den Rekruten 
vor dem Gasthaus Sonnenstrahl

Bgm. Mag. Rainer Porics und Fahrrad-Profi 
Michael Migschitz inmitten der Fahrräder

FAHRRAD-SERVICE 
IN DER REITHALLE

Roland Schuller während einer Kochsendung, 
aufgenommen von Alexander Mayer

POLSEN KOCHT 
PANNONISCH ’S BESTE
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WIR SIND FÜR SIE DA

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

�  AGES Infoline: ................................................ 0800/555621
�  Corona-Symptome:....................................... 1450
�  Medizinischer Notfall: .................................. 144
�  Einkaufsdienst Gemeinde: ........................... 02687/48261
�  Fragen rund um die Pflege: ......................... 05/76001000
�  Telefonseelsorge: ........................................... 142
�  Sorgentelefon für Familien: ......................... 057/6001031
�  Familienberatungsstelle: ............................... 057/6004360
�  Frauen-Helpline: ............................................. 0800/222555
�  Männernotruf: ................................................ 0800/246247
�  Ö3 Rotes Kreuz Kummernummer: .......... 116123
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� Dr. Roman Jandrinitsch
0664/5402650
0676/9019696
Di, Do u. Fr: 
17.30 bis 19.30 Uhr

BANKEN
� Erste Bank
050 1002 0111
Mo - Fr: 9 bis 12 Uhr 

� Raiffeisen Landesbank
02687/48217
Mo: 14 bis 17 Uhr
Di u. Do: 8 bis 12.30 Uhr
Mi: 14 bis 16 Uhr
Fr: 8 bis 12.30, 14 bis 16 Uhr

GASTRONOMIE
� Heuriger Weingut Simetich
02687/21555
stefan@weingut-simetich.at
Mi - So: Menü und kleine 
Speisekarte, Lieferung

� Gasthaus Karlich
0664/3707020, Mo - Fr u. So
Tagesmenü, Lieferung oder 
kontaktlose Selbstabholung

� Pizzeria Heidi
0676/6612045
Di - So: 11 bis 21 Uhr 
Lieferung

� Da Rohrer
02687/48207
office@da-rohrer.at
Mo - Fr: 7 bis 13 Uhr
kleine Auswahl am Stand, 
mehr Sorten auf Bestellung 
zum Abholen am Stand

� Gasthaus Sonnenstrahl
02687/48253
0650/7367613
So: 8 bis 13 Uhr 
Menü, Lieferservice 

WEINHANDEL
� Weinbau Heuriger Eisner
0650/9344370
office@weinbau-eisner.at
Lieferung

� Weinhandel Wild
0664/5223193 
wild.wein@bkf.at
Mo - Fr
Lieferung nach Vereinbarung 
oder kontaktlose Abholung

� Weingut Klosterkeller
0664/8494931
office@lenzmoser.at
Lieferung

LEBENSMITTEL
� Eurospar
Mo - Fr: 7.40 bis 19 Uhr
Sa: 7.40 bis 18 Uhr

� Billa
Mo - Fr: 7.40 bis 19 Uhr
Sa: 7.40 bis 18 Uhr

� Hofer
Mo - Sa: 7.40 bis 18 Uhr 

� DM
Mo - Sa: 9 bis 18 Uhr

� Altdorfer
Mo - Sa: 5.30 bis 11.30 Uhr
So: 7 bis 10 Uhr

� Ihr Laden - Ankica Stefanac
0664/7950969
Mo - Sa: 6 bis 12 Uhr
Lieferung nach Vereinbarung

� Zum Käse Kurt
0699/11810006
kaese.juraszovits@gmx.at
Fr: 14 bis 18 Uhr
Sa: 8 bis 12 Uhr
Lieferung Mo - Do nach 
Vereinbarung

� Gabi’s bunte Tortenwelt
0650/8550016
gabi.novak@gmx.at
Lieferung oder kontaktlose 
Abholung

� Backstube „Zuckerfee“
0664/88554685
info@zucker-fee.at
nach Vereinbarung

TANKSTELLEN
� Avia Tankstelle
Mo - Fr: 6 bis 17 Uhr
Sa - So: 7 bis 16 Uhr

� Barisits Mineralöle
Mo - Fr: 6 bis 14 Uhr

SONSTIGE
� Tabak Trafik 
 Sven Gollubits 
Mo - Fr: 5.30 bis 12 Uhr
Sa: 6 bis 12 Uhr

� Blumenhandlung 
 Handler
0699/10725909
Lieferung nach Vereinbarung

GEMEINDE
� Gemeinde und Postpartner
02687/48261
post@siegendorf.bgld.gv.at
Mo-Do: 7.30 bis 12 Uhr 
und 12.30 bis 16 Uhr
Fr: 7.30 bis 13 Uhr
Erledigung von Einkäufen, 
Apothekengängen oder 
sonstigen Tätigkeiten in 
der Öffentlichkeit

APOTHEKE
� Burgenland Apotheke
Mo - Fr: 7.30 bis 12 Uhr 
und 12.30 bis 18 Uhr
Sa: 7.30 bis 12 Uhr

ÄRZTE
Ordination nur für 
Notfälle bzw. nach 
telefonischer Vereinbarung:

� Dr. Waltraud Jagnjic
02687/48542
ordination@jagnjic.at
Mo u. Do: 7.30 bis 12 Uhr
Mi u. Fr: 16 bis 18 Uhr

� Dr. Christine 
 Endrédi-Kitzinger
02687/48281
chek@medway.at
Mo: 7 bis 10 Uhr
Di: 7 bis 10 Uhr, 15 bis 18 Uhr
Mi: 8 bis 11 Uhr
Do: 7 bis 11 Uhr
Fr: 7 bis 10 Uhr, 15 bis 17 Uhr

� Dr. Stefan Steinhofer
02687/48572
Di - Fr: 8 bis 11 Uhr

DANKE



DIE MARKTGEMEINDE SIEGENDORF 
GRATULIERT IHREN JUBILAREN
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� 80. Geburtstag
 Hildegard Varga am 6. Jänner
 Rudolf Raimann am 28. Jänner
 Rudolf Sabara am 27. Februar
 Friedrich Ferschich am 2. März
 Hubert Schwarz am 11. März
 Johanna Varga am 28. März

� 85. Geburtstag
 Agnes Fertsak am 31. Jänner
 (nicht am Bild)

� 90. Geburtstag
 Johanna Horvath am 1. Jänner
 (nicht am Bild)
 Mathilde Kociuruba am 22. Februar

� Gnadenhochzeit
 Rosa und Ferdinand Mihalics am 4. Februar
 (Ferdinand Mihalics nicht am Bild)

Das Foto entstand vor dem Inkraftsetzen der Maßnahmen.


